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Höhlentour.

Der Führungsweg durch die Koppenbrüllerhöhle schlägt

im allgemeinen die Richtung von Südwest nach Nordost bzw.
Norden ein.

Da die tieigelegenen Teile der Höhle (Engl- und Kro-

kodilhalle) zeitweise unter Überfallwasser stehen, so wurde

schon in früheren Jahren der Grund zu einem, diese Teile in

höherer Lage umgehenden Stollen gelegt, welcher heute, voll-

ständig ausgebaut, die Besucher bis zum ersten der höher-

gelegenen Räume, der Simonyhalle, führt. Die Notwendigkeit

dieses Verbindungsstollens beweist am besten die Geschichte

des verdienstvollen Höhlenpioniers Josef Kling, der im Jahre
1909 viele qualvolle Stunden in der Höhle verbringen mußte,

als, wie er damals berichtete, ganz plötzlich‘ Überfallwasser

„mit ohrenbetäubendem Brausen‘“ in die Krokodilhalle einge-

drungen und ihm dadurch der Rückzug abgeschnitten war. Nur

einem zufälligen Weichen der die Halle fast bis zur Decke

füllenden Wassermengen verdankte er seine Befreiung aus dieser

gefährlichen Lage.

Heute wird die Führungstour auch bei trockener Be-

schaffenheit der genannten Tiefräume im Umgehungs-

stollen angetreten, in welchem wir, auf Stufen empor-

steigend, schon nach wenigen Schritten Erosionsmerkmale

(Kolke, Bohrlöcher, Falten etc.) wahrnehmen. In der kleinen,

mit Bergmilch ausgekleideten Sinterhalle sehen wir inter-

essanten Kropfsinter, weiterhin die unter den Namen „Karfiol“
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